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Das deutfche Botfchaftshaus zu Conllantinopel, nach Gääbels' Plänen 1874—77

durch den Verfaffer erbaut, zeigt eine gefohloffene Bauanlage (Fig. 82 u. 83), welche

urfprünglich für eine andere Baul°celle entworfen war.

Nach dem grofsen Brandes von Peru (5. juni 1870) war ein ganzer Stadttheil den Chriflen zur

Bebauung frei gegeben, und es gelang, zu Anfang 1874 ein neues Grundftück zu erwerben, auf welches

der Entwurf übertragen wurde. Der Lageplan (Fig. 82) läfft Mifslichkeiten erkennen, die lich hierbei

ergeben haben und bezüglich deren noch zu bemerken ifi:, dafs die Höhenunterfchiede erhebliche find,

und dafs der Hügel, auf dem das Gebäude errichtet if’c, vom Boulevard Ajaz Pafcha bis zum dahinter

Fig. 82.
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Gefammtanlage und Erdgefchofs.
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gelegenen (jartengrundftück 13m abfz'illt. Die dem Bosporus zugewendcte Hinterfrcnt fleigt in Folge
deffen 6 Stockwerke hoch auf. Die große Freitreppen-Anlage nach dem Garten if‘c eine l‘pätere
Zuthat.

Im Erdgefishofs find Bureau- und Arbeitsräume, \\'ohnungen für unverheirathete Beamte, fo wie
nach der ()artenfront zu eine Reihe von Zimmern für fürflliche Befuche enthalten. Das I. Obergefchofs
enthält die Wohnung und Arbeitsräume des Botfchafters, fo wie die Fefiräume, das II. Obergefchofs die
Wohnungen für den erilen Legationsrath und den erften Dragoman. Das III. Obergefchofs dient für
Diener- etc. Räume. Das ganze Gebäude if’t unterkellert, und es wurde nothwendig, an der Hinterfront
zwei Keller über einander anzuordnen. Im unterfien Keller find die Heizungen und Lagerkeller, im oberen
die Küchen und Vorrathsräume, Wohnungen für den Hausverwalter etc. enthalten.

Die Anordnung der Zugänge zu den verfchiedenen Wohnungen und Abtheilungen des Gebäudes
war unter den gegebenen Verhältniffen bei veränderter Situation eine fchwierige. Der Hauptzugang mit
\'orräumen und Haupttreppe muffte zugleich als Zugang zu den Wohnungen im II. Obergel'chofs bei
behalten werden.

Fig. 83.
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I. Obergeichofs zu Fig. 82.

Die Räume des Haufes find um einen größeren und zwei kleinere I.ichthöfe, die fich im II. Ober-
gcl‘chofs zu einem I‚ichthof erweitern, gruppirt und namentlich mit Bezug auf die Benutzung des I. Ober-
gcl‘choffes klar und überfichtlich angeordnet. Diel'es enthält eine im gefehlofienen Ring zufammenhängende
Reihe von Empfangs- und Fefträumen, welche derart an einander gereiht find, dafs eine Circulation der
Hülle f’tattfinden kann, ohne dafs fich der Strom der Fefttheilnehmer begegnet. Durch die Anordnung
der zwei Buffet-Räume mit den Nebentreppen und Aufzügen ift eine Bedienung bei fefllichen Gelegen-
heiten leicht und zweckmäßig auszuführen.

Die Abmefl'ungen des Feflfaales find 20,53 m Länge, 11,53 m Breite und 10,50 m Höhe. Gelegent-
lich grofser Ballfeite etc., die von mehreren hundert Perfonen befucht werden, if’t zur leichten Regelung
des Verkehres der Feflfaal mit möglichft vielen Ausgängen nach den Nebenzirnmern verfehen. Anderer-
feits ifl darin eine Anzahl von abgefonderten Sitzplätzen gefcliaffeii, zu welchem Zwecke halb runde Divans
eingeflellt find. die um ein mittleres Poflament mit Candelaber gruppirt find. Der eigentliche Tanzraum
im Saale ermäßigt fich hierdurch auf 105,90 m Länge und 7.30 m Breite innerhalb der Divanreihen. Zwifchen


